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DBU Naturerbe

rd. 70.000 ha

66 Naturerbeflachen
in 10 Bundeslandern
23 Flachen > 1000 ha

Natura 2000 ca. 60 % der
Flache

rd. 40% NSG
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DBU Naturerbeflachen in Mecklenburg-Vorpommern
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9 DBU Naturerbeflachen

rd. 19.000 ha
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Naturlicher Klimaschutz auf DBU-Naturerbeflachen

Moorschutz - Klimaschutz - Biodiversitat
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| "o Susanne Belting /'DBUNaturerbe\

Synergieeffekte bei Wiedervernassungsprojekten nutzen

Wasser in der Landschaft halten - Landschaftswasserhaushalt

DBU Naturerbe




DBU Naturerbeflache
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Te Ufe I Sg ra be n Uberpriifung des Wasserkoérperstatus (natiirlich, erheblich veridndert, kiinstlich) fiir den
3. Bewirtschaftungszeilraum

Schritt 1: Ermittlung des Wasserkdrpers [Art. 2(10)]

Wasserkdrper-Kurzel | RAND-3800

Wasserkdrper Teufelsgraben

Lange Wasserkdrper |4177
in Meter

—

’ﬁmtt 2: Handelt es sich um einen kiinstlichen Wasserkorper? [An.Z{B}]\

kiinstlich ? nein

Schritt 3: Screening - Liegen bed: de morphologische Verdnderungen vor?
hydromorpholo- ja

gische

‘Veranderungen

Schritt 4: Beschreibung bedeutender Veranderungen der Hydromorphologie. [Anh. II Nr.1(4]]

Micht durchgdngige keine Angabe
© biota Querbauwerke

Lange Rohrleitungen | keine Angabe
im WK in Meter

Anteil FGSK- keine hedeutenden hydromorphologischen Verdnderungen
Giteklassen
4-unbefriedigend und
S-schlecht

Beschreibung Zu den groiiten Defiziten des Gewdssers zdhlen fehlende Gehdlzpflanzungen und Gewasserrandstreifen in
hydro- Grunlandbereichen sowie Nadelgehdlze im Waldgebiet

morphologischer
‘Veranderungen




Teufelsgraben MaBBnahmen

[untersuchungsgebiet
Staubauwerke mit Stau-ID
Art

Ll oxokog. durchgingiger Stau

¥ © biota

Quelle: biota - Institut fur 6kologische Forschung und Planung GmbH




DBU
Hammergraben il

Uberpriifung des Wasserkdrperstatus (natiirlich, erheblich verandert, kiinstlich) fiir den
3. Bewirtschaﬁun(.;szeitraum

Schritt 1: Ermittlung des Wasserkdrpers [Art. 2(10)]

Wasserkérper-Kurzel | RAND-3300

Wasserkarper Hammergraben

Lange Wasserkorper |[6319

in Meter Ahlbecker Seegrund - MaBnah...

Schritt 2: Handelt es sich um einen kiinstlichen Wasserkdrper? [An.%\

kiinstlich ? nein

Schritt 3: Screening - Liegen bedeutende morphologische Verinderungen vor?

hydromorpholo- ja
gische
Veranderungen

Schritt 4: Beschreibung bedeutender Verdanderungen der Hydromorphologie. [Anh. Il Nr.1(4)]

Nicht durchgangige
Querbauwerke

Lange Rohrleitungen | keine Angabe
im WK in Meter

Anteil FGSK- GK4=74%und GK5=6%
Guteklassen
4-unbefriedigend und

Beschreibung Gewasserzulauf zum Eggesiner Seegrund wurde im 18 Jh. als Entwasserungsgraben zur Entwasserung des

hydro- Ahlbecker Seegrund ausgebaut (Winkelmannsgraben), dadurch wurde der Landschaftsabfluss stark erh&ht; um dem
morphologischer entgegenzuwirken, wurden zahlreiche Staubauwerke eingebaut, die massiv die 6kologische Durchgédngigkeit
_\i{-_::’enderungen behindemn; im Grunlandbereich (Uberwiegend) fehlen Ufergehdlze und Gewasserrandstreifen

[ — 1




Hammergraben - Manahmen %

Geplanter regelbarer Stau
im WRRL-pflichtigen
Hammergraben
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Quelle: Planungsbiiro HYDOR Consult GmbH



DBU
Herausforderungen ’\(2

- Ziele erreichen (ganzjahrig hohe Wasserstande — Moorrenaturierung)
- intakter Landschaftswasserhaushalt im Klimawandel (knappe Ressource Wasser)
- Zielkonflikte 16sen

- Langwierige Genehmigungsverfahren

© DBU Naturerbe/s s g S T O PBU Natlrerbe/S. Belting
3 2 3 4 . =




Léosungen DBU(
- Genehmigungsverfahren vereinfachen, anpassen
- Moorwiedervernassung - Uberragendes o6ffentliches Interesse
- Wasserhaushaltsgesetz nicht fir Be- und Entwasserungsgraben
- Wiedervernassung als erlaubnisfreie UnterhaltungsmaBnahme prifen
- Wasserrahmenrichtlinie (WRRL):
- Berichtspflichtige Gewasser — Statusiberprifung

- Durchgangigkeit nur bei Uberregionalen Vorranggewassern und
auBerordentlich bedeutsamen regionalen Vorranggewassern

©, Susanne Belting /'DBU Natuﬁe%e, Sy 1g./‘DBU-Naturerbe



Vielen Dank fur Ihre Aufmerksamkeit!

A <
e

BT
BN

" ‘ |
L2 B

‘X : - . . o ,J &
S M L '{Q‘k% Ve




	Standardabschnitt
	Folie 1:  DBU Naturerbeflächen in Mecklenburg-Vorpommern Wasser in der Landschaft  
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6: Teufelsgraben
	Folie 7: Teufelsgraben Maßnahmen
	Folie 8: Hammergraben
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12


